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(54) Vorrichtung zum Reinigen von wasserführenden Becken

(57) Die Vorrichtung dient zum Reinigen von was-
serführenden Becken (13) und besitzt ein Gehäuse (2),
in dem eine Pumpe und eine Wasserleitung angeordnet
sind. Wasser kann an einer Ansaugöffnung aus dem
Becken (13) angesaugt und an eine Auslauföffnung (7)

zu Reinigen des Beckens (13) unter Druck abgegeben
werden. Die Auslassöffnung (7) ist in einem rotierbaren
und/oder schwenkbar angetriebenen Düsenkörper (6)
angeordnet. Vorzugsweise ist der Düsenkörper (6) seit-
lich am Gehäuse (2) angeordnet. Die Erfindung ermög-
licht eine noch gründlichere und schnellere Reinigung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Rei-
nigen von wasserführenden Becken, mit einem Gehäu-
se, in dem eine Pumpe und eine Wasserleitung ange-
ordnet sind, mit denen Wasser an einer Ansaugöffnung
aus dem Becken angesaugt und an einer Auslassöffnung
zum Reinigen des Beckens unter Druck abgebbar ist.
[0002] Eine Vorrichtung der genannten Art ist im Stand
der Technik aus der EP-A-1 533 427 des Anmelders be-
kannt geworden. Mit dieser kann zum Reinigen von was-
serführenden Becken, beispielsweise Toilettenschüs-
seln, Waschschüsseln und Urinalbecken Wasser aus
dem unteren Teil des Beckens angesaugt und unter
Druck mit einem Reinigungsstrahl abgegeben werden.
Damit können beispielsweise sehr wirksam an sonst
schwer zugängliche Bereiche, beispielsweise der Spül-
kanal eines WC-Beckens gereinigt werden. Dem Wasser
kann ein Abrasivmittel beigegeben werden, so dass auch
starke Verschmutzungen und insbesondere Kalkablage-
rungen entfernt werden können. Damit ist mit einem ver-
gleichsweise geringen Arbeitsaufwand eine höhere Hy-
giene möglich.
[0003] Der Erfinder hat sich die Aufgabe gestellt, eine
Vorrichtung der genannten Art so weiterzubilden, dass
eine noch höhere Reinigungsleistung möglich ist.
[0004] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemässen
Vorrichtung dadurch gelöst, dass die Auslassöffnung in
einem rotierbaren und/oder schwenkbar angetriebenen
Düsenkörper angeordnet ist. Bei der erfindungsgemäs-
sen Vorrichtung wird der Reinigungsstrahl nicht statisch
gegen einen zu reinigenden Bereich abgegeben, son-
dern dieser bewegt sich, so dass ein dynamisches und
intensiveres Reinigen möglich ist. Vorzugsweise ist die-
ser Düsenkörper gesteuert und kann beispielsweise in
vorbestimmten Intervallen nach oben und auch nach un-
ten gerichtet werden. Wird der Reinigungsstrahl nach un-
ten gerichtet, so kann damit insbesondere auch der Si-
phon beispielsweise mittels Abrasivmitteln noch gründ-
licher von Verunreinigungen und Kalkablagerungen bzw.
Verunreinigungen gereinigt werden. Das Entfernen von
solchen Kalkablagerungen im Siphonbereich ermöglicht
es, die Spülleistung, beispielsweise einer WC-Anlage
auch über einen langen Zeitraum zu erhalten. Damit kann
insbesondere Spülwasser gespart werden.
[0005] Der Düsenkörper kann wie erwähnt schwenk-
bar und/oder rotierbar sein. Dadurch ist ein besonders
wirksamer Reinigungsstrom im Becken möglich. Dieser
kann zudem auch unterbrochen werden. Beispielsweise
kann während einer vorbestimmten Zeitdauer mit einem
schwenkenden Reinigungsstrahl ein oberer Spülkanal
und während einer weiteren vorbestimmten Zeitdauer
der Siphon mit einem nach unten gerichteten Reini-
gungsstrahl gereinigt werden. Der Reinigungsablauf
oder auch ein programmierbarer Ablauf ist an das jewei-
lige Becken anpassbar.
[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Düsenkörper seitlich an dem genann-

ten Gehäuse angeordnet ist. Vorzugsweise ist der Dü-
senkörper an einem Gehäuseoberteil angeordnet. In die-
sem Gehäuseoberteil ist vorzugsweise ein unterer Ge-
häuseteil teleskopisch gelagert. Dieser untere Gehäuse-
teil ist vorzugsweise rohrförmig ausgebildet und die An-
saugöffnung ist vorzugsweise am unteren Ende dieses
zylindrisch und insbesondere rohrförmigen Gehäuseteils
angeordnet. Der Querschnitt kann rund, eckig oder oval
oder dergleichen sein. Damit kann optimal, beispielswei-
se aus einem Siphon eines WC-Beckens Wasser ange-
saugt werden. Der Aussendurchmesser des unteren Ge-
häuseteils ist vorzugsweise wesentlich kleiner als der
Aussendurchmesser des oberen Gehäuseteils.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Düsenkörper im Wesentlichen halbkugelförmig ausge-
bildet. Der Düsenkörper ist vorzugsweise um ein Dreh-
gelenk schwenkbar bzw. rotierbar gelagert und mit einer
Zuleitung verbunden. Die Auslassöffnung ist vorzugs-
weise seitlich am Düsenkörper angeordnet. Beim
Schwenken bzw. Rotieren des Düsenkörpers schwenkt
bzw. rotiert der Reinigungsstrahl in einer zur Vertikalen
geneigten Ebene. Diese Ebene kann auch im Wesentli-
chen vertikal verlaufen.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das Gehäuse eine Einhängevorrichtung auf, welche bei-
spielsweise an einen Spülrand des Beckens anlegbar
ist. Damit kann die Vorrichtung beispielsweise in eine
WC-Schüssel gestellt und mit der Einhängevorrichtung
fixiert werden. Die erfindungsgemässe Vorrichtung kann
nun selbsttätig reinigen, beispielsweise über Nacht. Die
Einhängevorrichtung kann als einfacher nach oben ge-
richteter Haken realisiert sein.
[0009] Der Antrieb des Düsenkörpers kann an sich be-
liebig ausgebildet sein. Der Antrieb kann mit einem Elek-
tromotor erfolgen oder auch mit Wasser betrieben sein.
Dies gilt ebenfalls für die Pumpe, mit welcher Wasser an
der Ansaugöffnung angesaugt wird. Die Steuervorrich-
tung zum Bewegen des Düsenkörpers kann program-
mierbar sein, und diese Programme können an entspre-
chende Becken angepasst sein. Auch hartnäckige Ver-
schmutzungen können damit mit einer geringen Umwelt-
belastung entfernt werden.
[0010] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 schematisch eine Ansicht einer erfindungsge-
mässen Vorrichtung und ein Schnitt durch ei-
ne WC-Schüssel, in welche die Vorrichtung
gestellt ist,

Figur 2 eine weitere Ansicht der erfindungsgemässen
Vorrichtung,

Figur 3 eine weitere Ansicht der erfindungsgemässen
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Vorrichtung und

Figur 4 eine Ansicht des Düsenkörpers.

[0012] Die Vorrichtung 1 besitzt ein Gehäuse 2, das
einen Gehäuseoberteil 2a und einen Gehäuseunterteil
2b aufweist. Der Gehäuseunterteil 2b ist wie ersichtlich
vorzugsweise rohrförmig ausgebildet und in einer Öff-
nung 3 des Gehäuseoberteils teleskopisch verschiebbar
gelagert. Der aus dem Gehäuseoberteil 2a herausragen-
de Teil des Gehäuseunterteils 2b kann somit verlängert
oder verkürzt werden. In einem vorderen Ende 18 des
Gehäuseunterteils 2b ist eine hier nicht sichtbare Ansau-
göffnung angeordnet. Mit einer im Gehäuse 2 angeord-
neten Pumpe und einer Leitung kann Wasser an dieser
Ansaugöffnung angesaugt und an einer Düsenöffnung 7
als Reinigungsstrahl abgegeben werden. Bei der Anord-
nung gemäss Figur 1 wird Wasser aus dem Siphon 16
einer WC-Schüssel 13 angesaugt. Durch die Wirkung
der Pumpe wird in der genannten Leitung ein Druck er-
zeugt, so dass an der Düsenöffnung 7 das Wasser unter
Druck als Reinigungsstrahl abgegeben wird. Dem Was-
ser kann ein Abrasivmittel aus vergleichsweise kleinen
scharfen Körnern beigegeben werden, so dass Ablage-
rungen mechanisch entfernt werden können. Zusätzlich
sind auch chemische Reinigungsmittel möglich. Es wird
hierzu auf die oben erwähnte EP-A-1 533 427 verwiesen.
[0013] Die Auslassöffnung 7 ist als Durchgang in ei-
nem Düsenkörper 6 ausgebildet. Der Düsenkörper 6 ist
gemäss Figur 4 um eine Drehachse D schwenkbar und/
oder rotierbar. Die Lagerung des Düsenkörpers 6 am
oberen Gehäuseteil 2a erfolgt mit einem Drehgelenk 9,
an welchem der Düsenkörper 6 mit einer Zuleitung 8 ver-
bunden ist. Über die Zuleitung 8 wird dem Düsenkörper
6 das angesaugte Wasser unter Druck zugeführt. Das
Wasser verlässt den Düsenkörper 6 durch die Auslass-
öffnung 7. Diese Auslassöffnung 7 ist somit eine Düsen-
öffnung. Der Düsenkörper 6 ist in einer seitlichen Öffnung
10 des Gehäuseoberteils 2a angeordnet. Dreht bzw.
schwenkt oder rotiert der Düsenkörper 6 um die Dreh-
achse D, so bewegt sich entsprechend der Reinigungs-
strahl, welcher den Düsenkörper 6 an der Auslassöff-
nung 7 verlässt. Schwenkt der Düsenkörper 6 beispiels-
weise gemäss der Figur 3 in den Richtungen des Pfeils
12, so wird der Reinigungsstrahl bei der Anordnung der
Vorrichtung 1 gemäss Figur 1 gegen einen Spülkanal 15
der WC-Schüssel gerichtet. Der Reinigungsstrahl
schwenkt dann somit in einer Ebene, welche zur Verti-
kalen etwas geneigt ist. Der Neigungswinkel ist vorzugs-
weise kleiner als 30°. Grundsätzlich kann diese Ebene
aber auch parallel zur Vertikalen verlaufen.
[0014] Der Düsenkörper 6 kann auch um die Drehach-
se D um 360° rotieren. Die Rotation kann im Uhrzeiger-
sinn und auch im Gegenuhrzeigersinn erfolgen. Die Rich-
tung kann auch abwechseln. Der Reinigungsstrahl wird
somit vorzugsweise nicht nur nach oben, sondern auch
nach unten gerichtet. Ist der Reinigungsstrahl nach unten
gerichtet, so wird das sich im Siphon 16 befindliche Was-

ser bewegt und gelangt zumindest teilweise auch bis zu
einer Anschlussöffnung 17 der WC-Schüssel 13. Damit
kann der Siphon 16 ebenfalls gereinigt und beispielswei-
se von Kalkablagerungen mit Abrasivmitteln gereinigt
werden. Durch eine regelmässige Reinigung des Si-
phons 16 wird erreicht, dass sich der Durchmesser durch
Kalkablagerungen nicht verengt. Der Siphon 16 kann bei
einer Spülung somit optimal mit einer möglichst kleinen
Wassermenge arbeiten. Die erfindungsgemässe Vor-
richtung 1 kann dadurch einen wesentlichen Beitrag zum
Einsparen von Wasser leisten.
[0015] Der Düsenkörper 6 ist wie ersichtlich etwa halb-
kufelförmig und wird von einem hier nicht gezeigten und
im Gehäuseoberteil 2a gelagerten Antrieb verschwenkt
bzw. rotiert. Dieser Antrieb kann ein Elektromotor sein,
der programmiert steuerbar ist. Der Antrieb kann aber
auch ein hydraulischer Antrieb sein, wobei das zirkulie-
rende Wasser für den Antrieb verwendet wird. Die Be-
wegung des Düsenkörpers 6 kann programmiert sein.
Mit einem solchen Programm können die Bewegungs-
abläufe, beispielsweise ein Verschwenken, eine Rotati-
on aber auch Unterbrechungen optimal auf das Becken
13 ausgerichtet werden.
[0016] Der Gehäuseoberteil 2a besitzt einen Griff 4,
an dem die Vorrichtung 1 von Hand angehoben und in
das Becken 13 gestellt werden kann. Unterhalb des Grif-
fes 4 befindet sich eine hakenförmige Einhängevorrich-
tung 11, mit welcher die Vorrichtung 1 am Spülrand 14
oder einem anderen Rand fixiert werden kann. Die Vor-
richtung 1 kann somit beispielsweise in der in Figur 1
gezeigten Position in einfacher Weise lösbar fixiert wer-
den. Im Bereich des Griffes 4 sind Tasten 5 angeordnet,
mit denen der Reinigungsvorgang ein- und ausgeschal-
tet werden kann. Denkbar sind hier auch weitere Tasten,
beispielsweise für die Eingabe des gewünschten Pro-
gramms.
[0017] Um beispielsweise das in Figur 1 gezeigte WC-
Becken 15 zu reinigen, wird die Vorrichtung 1 am Griff 4
in das WC-Becken 15 gestellt. Das untere Ende des Ge-
häuseunterteils 2b befindet sich in dem hier nicht gezeig-
ten Siphonwasser. An einer Taste 5 wird die Vorrichtung
1 eingeschaltet. Die nun laufende Pumpe fördert Wasser
aus dem Siphon 16 zum Düsenkörper 6 und verlässt die-
sen durch die Auslassöffnung 7. Da der Düsenkörper 6
um die Achse D schwenkt oder rotiert, wird das Wasser
entsprechend mit einem sich bewegenden Reinigungs-
strahl, beispielsweise in den Spülkanal 15 gespritzt. Das
Wasser fliesst als Wasserstrom vom Spülkanal 15 wieder
zurück in den Siphon und von dort in einem Zyklus wieder
in den Spülkanal 15.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Vorrichtung
2 Gehäuse
2a Gehäuseoberteil
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2b Gehäuseunterteil
3 Öffnung
4 Gri ff
5 Tasten
6 Düsenkörper
7 Auslassöffnung (Düsenöffnung)
8 Zuleitung
9 Drehgelenk
10 Öffnung
11 Einhängevorrichtung
12 Doppelpfeil
13 WC-Schüssel
14 Spülrand
15 Spülkanal
16 Siphon
17 Anschlussöffnung
18 vorderes Ende
D Drehachse

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Reinigen von wasserführenden
Becken (13), mit einem Gehäuse (2), in dem eine
Pumpe und eine Wasserleitung angeordnet sind, mit
denen Wasser an einer Ansaugöffnung aus dem
Becken (13) angesaugt und an einer Auslassöffnung
(7) zum Reinigen des Beckens (13) unter Druck ab-
gebbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auslassöffnung (7) in einem rotierbaren und/oder
schwenkbar angetriebenen Düsenkörper (6) ange-
ordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Düsenkörper (6) seitlich am Ge-
häuse (2) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (2) einen Gehäu-
seoberteil (2a) und einen Gehäuseunterteil (2b) auf-
weist und dass der Düsenkörper (6) an einem unte-
ren Ende des oberen Gehäuseteils (2a) angeordnet
ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenkörper (6)
im Wesentlichen halbkugelförmig ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Reinigungsstrahl
in einer vertikalen oder zur Vertikalen geneigten
Ebene schwenkbar und/oder rotierbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenkörper (6)
über ein Drehgelenk (9) mit einer Zuleitung (8) ver-
bunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auslassöffnung
(7) im Abstand zu einer Drehachse (D) des Düsen-
körpers (6) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gehäuseunter-
teil (2b) teleskopisch verstellbar im Gehäuseoberteil
(2a) gelagert ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gehäuseunterteil (2b) rohrför-
mig ausgebildet ist und einen Aussendurchmesser
aufweist, der um ein Mehrfaches kleiner ist als der
grösste Aussendurchmesser des Gehäuseoberteils
(2a).

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) ei-
ne Einhängevorrichtung (11) aufweist, mit welcher
das Gehäuse (2) an einem Spülrand (14) des Bek-
kens (13) fixierbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenkörper (6)
von einem Elektromotor oder hydraulisch mit Was-
ser angetrieben ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenkörper (6)
programmgesteuert ist.
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